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Vorbemerkungen

Theoria cum praxi – dieser Leitsatz von Gottfried Wilhelm Leibniz, dem Namensgeber 
der Leibniz-Gemeinschaft, der auch das Deutsche Institut für Erwachsenenbildung – 
Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen (DIE) angehört, lässt sich breiter fassen, als 
es sich mancher Leser vielleicht vorstellt. Neben der klassischen Sichtweise, dass For-
schung für unseren gesellschaftlichen Alltag nützlich sein sollte – indem sie beispiels-
weise Lehr-Lernsituationen in der Erwachsenenbildung optimiert oder benachteiligte 
Menschen im Berufsleben adäquat fördert – kann man von diesem Ansatz ausgehend 
auch historische Fragen aufgreifen und beispielsweise Zugänge zur Geschichte der 
eigenen Einrichtung schaffen. Die Autoren dieses Bandes der Reihe Perspektive Praxis 
führen uns vor Augen, wie komplex auch dieses Themenfeld ist. Jedoch wird dem 
Leser auch sehr bald klar, dass das Vorbereiten und Durchführen von Jubiläen gelernt 
werden kann.

Ausgangspunkt der Argumentation dieses Bandes ist es, dass ein Jubiläum mehrere 
Funktionen erfüllen kann: Man erinnert sich und andere an die Vergangenheit, man 
verständigt sich über die eigene Position im Hier und Jetzt und nicht zuletzt lassen sich 
Ausblicke in eine zukünftige Verortung der Einrichtung schaffen. Bei der Vorbereitung 
gilt es, auf ein Gleichgewicht zwischen diesen Aspekten zu achten. Dabei bieten die 
Autoren des Bandes vielfältige Hilfestellungen für die Planung, Recherche und Durch-
führung.

Erwähnenswert sind aus meiner Sicht auch die vielen Erfahrungsberichte von Insti-
tutionen der Erwachsenenbildung, die nicht nur aufzeigen, was in der jeweiligen Situa-
tion gut funktioniert hat, sondern mitunter auf potenzielle Schwierigkeiten hinweisen. 
Checklisten und Informationsboxen runden hier die Informationen ab. 

Ein besonderes Augenmerk will ich an dieser Stelle auf die Bedeutung historischer 
Archive legen. Eine fundierte Recherche in einschlägigen archivalischen Beständen ist 
der Ausgangspunkt eines jeden Jubiläums und ermöglicht eine fachgerechte Kontextua-
lisierung der Feier, z.B. in Form von Festschriften und begleitenden Ausstellungen. He-
rauszustellen sind an dieser Stelle die in diesem Band abgebildeten historischen Fund-
stücke zu Jubiläen aus dem frühen 20. Jahrhundert. Diese zeigen zum einen auf, dass 
Jubiläen in der Erwachsenenbildung eine lange Tradition haben. Zum anderen wird 
deutlich, wie wertvoll historische Archive für die Erwachsenenbildung sind. 

Das DIE stellt den Forschenden, aber auch den in der Praxis Tätigen wertvolle 
Infrastrukturen zur Verfügung. Neben der Spezialbibliothek für Erwachsenenbildung 
und Weiterbildung und dem Programmarchiv (einer umfangreichen Sammlung der 
Volkshochschul-Programme seit 1957) gibt es auch vielfältige Angebote im Bereich der 
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digitalen Infrastrukturen. Dabei ist vor allem das von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft geförderte Projekt RetroPro, in dem Volkshochschul-Programme retro-digi-
talisiert und zugänglich gemacht werden, und auch das Open-Access-Repositorium des 
DIE zu nennen, in welchem Forschende und Praktiker aktuelle Literatur zur Erwachse-
nenbildung finden.

Markus Huff
Deutsches Insitut für Erwachsenenbildung – 
Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen e.V.
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Einleitung

Runde Geburtstage werden nicht nur im privaten Bereich auf besondere Weise gefeiert. In-
stitutionen tun dies gleichermaßen. Anlässe kommen mehr oder weniger wie von selbst da-
her, man muss sie nicht suchen. Sie bieten sich meist im Zeitverlauf an. Gleichwohl müssen 
sie gut vorbereitet werden, wenn sie die gebührende Aufmerksamkeit bekommen sollen.

In den kommenden Jahren stehen immer Jubiläen unterschiedlicher Art und Geltung 
für Einrichtungen, Verbände und andere Supportorganisationen der Erwachsenen- und 
Weiterbildung an. Diese Jubiläen ermöglichen es den Akteuren, die Bedeutung der Einrich-
tung bzw. Organisation für die Öffentlichkeit zu unterstreichen und deren Markenkern in 
der Öffentlichkeit zu stärken.

Recherchiert man zu Wörtern wie „Jubiläum“ oder „Festschrift“ in der Fachliteratur, 
wird man schnell fündig. Zum Vorschein kommen herausragende Ereignisse, wie der 50., 
der 75. oder der 100. Geburtstag einer Einrichtung, die gefeiert und dokumentiert wurden. 
Manchmal reicht schon das zehnte Jahr der Laufzeit eines Projekts, um dessen Ergebnisse 
zu präsentieren.

Nicht zuletzt mit Blick auf das anstehende 100-jährige Jubiläum von Volkshochschu-
len im Jahr 2019 gibt es einen Bedarf an einer ganz praktischen Einführung in all jene 
Aspekte, die bei der Gestaltung eines Jubiläums zu berücksichtigen sind. Aber auch in an-
deren Verbänden und Organisationen der Erwachsenen- und Weiterbildung werden in den 
kommenden Jahren Jubiläen begangen. Dies gilt nicht minder für kommunale, regionale 
und nationale sowie staatliche und zivilgesellschaftliche Einrichtungen auch außerhalb des 
Bildungsbereichs, wenngleich der jeweilige Kontext die konkrete Form des Jubiläums be-
einflussen wird. 

Das Jahr 1919 war in vielerlei Hinsicht bedeutsam. Es markiert einen Aufbruch nach 
dem Ende des Ersten Weltkriegs. Das Kaiserreich wird durch die Weimarer Republik ab-
gelöst. In die Weimarer Reichsverfassung wird der Artikel 148, Abs. 4, aufgenommen: 
„Das Volksbildungswesen, einschließlich der Volkshochschulen, ist von Reich, Ländern 
und Gemeinden zu fördern.“ Zugleich sind mit dem Jahr 1919 andere denkwürdige Ent-
wicklungen verbunden – vom Bauhaus in Weimar bis zum Ende der deutschen Kolonial-
zeit in Afrika.

Eine ähnliche Zäsur ist mit dem Ende des Zweiten Weltkriegs und den ans Tageslicht 
tretenden Gräueln der nationalsozialistischen Diktatur verbunden. Viele Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung, die in der Weimarer Republik gegründet und ab 1933 in der 
Sammlungsbewegung „Kraft durch Freude“ gleichgeschaltet oder aufgelöst worden wa-
ren, gründeten sich neu, oftmals mit ausdrücklichem Bezug auf ihre Vorgängerorganisa-
tionen. Mit der deutsch-deutschen Vereinigung im Jahr 1990 rückt nun die gemeinsame 
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Vergangenheit noch einmal stärker in den Blick. Dies ist an der Vielzahl von Festschriften 
abzulesen, die den Jahreszahlen 1919, 1933, 1945, 1949 und 1989 eine besondere Beach-
tung zuteilwerden lassen.

Wer feiern will, muss wissen, warum. Und wer wissen will, was die Rolle der eigenen 
Organisation in der Zukunft ausmacht, der sollte wissen, woher die Organisation kommt. 
In diesem Buch lernt der Leser Wege und Formate kennen, wie er die Geschichte seiner 
Einrichtung bzw. seines Trägers für anstehende Jubiläen aufbereiten und der Öffentlichkeit 
präsentieren kann. 

Wir versuchen, eine Vielzahl sich an der Praxis orientierender methodischer Zugänge 
zur Geschichte von Organisationen sowie ein breites Spektrum von Wegen zur Gestaltung 
von Jubiläen von (Weiter-)Bildungseinrichtungen und ihren Verbänden zu systematisie-
ren und in Handlungsempfehlungen zu übersetzen. Sehr schnell wird deutlich, dass das 
Erkunden von Geschichte oft als Ausgangspunkt für eine Standortbestimmung und die 
Orientierung für die Zukunft genommen wird.

Ausgehend von einer Begriffsbestimmung sowie einer Sichtung von bisherigen Praxen 
des Jubiläums, wird im ersten Teil (Kapitel 1) die Funktion des Jubiläums beschrieben: 
als historiografische und identitätsstiftende Selbstverortung von Erinnerungskollektiven 
und Organisationen. Im zweiten Teil (Kapitel 2) werden dann verschiedene methodische 
Zugänge zur Aufarbeitung von Vergangenheit erkundet und daraus unterschiedliche Ty-
pen und Formen von Geschichtsdarstellungen abgeleitet. Im dritten Teil (Kapitel 3 bis 4) 
werden sowohl repräsentative als auch innovative Gestaltungs- und Darstellungsmöglich-
keiten präsentiert. 

In alle Kapitel werden bewährte Beispiele aus der Praxis eingestreut, aus denen Ideen 
für die Vorbereitung und Durchführung geschichtsträchtiger und zukunftsweisender 
Veranstaltungen abgeleitet werden können. Diese Beispiele sind entweder der jüngeren 
Vergangenheit entlehnt, also bereits mehr oder weniger erfolgreich umgesetzt worden, 
oder sie fanden in der Zeit des Entstehens dieses Buches statt. Zusammengenommen er-
geben die Beispiele, die darin enthaltenen Hinweise und die daraus abgeleiteten Schluss-
folgerungen einen anwendungsorientierten Werkzeugkasten unterschiedlichster Metho-
den zur Erarbeitung von Geschichtsformaten für Interessierte an einer Präsentation im 
Rahmen von Jubiläen. Der Fokus der Darstellung liegt auf der Nachnutzbarkeit für die 
Praxis. 

Den Beispielen liegen Texte zugrunde, die in den Einrichtungen entstanden und für 
dieses Buch redaktionell bearbeitet wurden. Wir möchten an dieser Stelle ausdrücklich 
den Kolleginnen und Kollegen in den Einrichtungen, die hier in alphabetischer Reihen-
folge und nicht in der Chronologie des Buches aufgeführt werden, für ihre Unterstüt-
zung beim Entstehen dieses Buches danken:

Beate Beyer-Paulick: 60 Jahre DIE
Sandra Bluhm: Jubiläumsplanung bei der telc gGmbH
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Beate Blüggel: Volkshochschule Aachen – Jubiläumsdokumentation für die Zu-
kunft
Grit Bochmann: Interne Jubiläumsplanung der Volkshochschule Chemnitz
Carl-Heinrich Bösling: Volkshochschule Osnabrück – Das Feiern lernen
Thomas Dostal: Zur Tradition einer Jubiläums-, Fest- und Feierkultur an den Wie-
ner Volkshochschulen
Martin Dust: AEWB – Jubiläum der Erwachsenenbildung auf Landesebene
Dagmar Engels: Ausstellungen mit Geschichtsbezug der Volkshochschule Ulm
Nikolaos Georgakis: Die Volkshochschule Essen und ihr 100-jähriges Jubiläum im 
Verbund
Klaus Heuer, Nicole Kuprian: Volkshochschule Koblenz: Ein gelungenes Fest – Der 
70. Geburtstag der Volkshochschule Koblenz
Heribert Hinzen, Jakob Schüller: Volkshochschule Köln: 100 Jahre Volkshoch-
schule Köln: Blick zurück – und nach vorn
Annabel Jenner: Programmanalyse zu 100 Jahren Volkshochschule Köln – Studie-
rende und VHS im Dialog
Hartwig Kemmerer: In Kooperation zum Film – Landesverband der Volkshoch-
schulen Niedersachsens e.V.
Ulrich Klemm: Die Wanderausstellung 100 Jahre VHS in Sachsen
Gudrun Luck: Geschichte und Vielfalt – Jubiläen der Volkshochschule Jena 
Stefan Moos: Volkshochschule Würzburg – ein Jubiläum in Kooperation
Anna Scherbaum: Jubiläumsvernetzung der Volkshochschule Bamberg Stadt
Annemarie Schwartmanns: Die Vernissage als Auftakt zur Ausstellung der Volks-
hochschule Bornheim/Alfter
Rolf Sprink: Eine Theaterperformance zum 90. Geburtstag der Volkshochschule 
Leipzig
Antje von Rein: Studierende der Erwachsenenbildung nähern sich der Geschichte 
der Hamburger Volkshochschule
Bernhard Wolff: Die Europäischen Bildungs- und Begegnungszentren feierten den 
65. Geburtstag

„Mein grundsätzliches Motto lautet: Möglichst alles kurz, knapp und pointiert, amü-
sant fürs Publikum, aber immer auch vermittelnd und lehrreich.“ So fasst Nicole Kup-
rian, Leiterin der VHS Koblenz, ihr Vorgehen bei der Gestaltung des 70. Jubiläums der 
Einrichtung in einer E-Mail an uns zusammen. In dieser Formel werden unserer Auf-
fassung nach zentrale Anforderungen, die in aktuelle Planungen von Jubiläumsveran-
staltungen eingehen sollten, plastisch greifbar: Ziel ist eine stark auf die Rezeptionsge-
wohnheiten des Publikums ausgerichtete Konzeptentwicklung, die didaktisch fundiert 
und zugleich sowohl wissenswert wie auch unterhaltend sein soll. 


